
Protokoll 

zur 

Jahreshauptversammlung des 

Bürgernetzwerkes Schwentinental – Barkauer Land 

am Di., den 10.04.2013 / 19.00 Uhr in Kirchbarkau. 

Anwesenheitsliste: 

1. Renate Fridrichowicz, 

2. Reinhard Hirche, 

3. Susanne Wilhelm, 

4. Niels Jensen, 

5. Thomas Langfeldt 

6. Gabriele Stepputis 

7. Dietrich Schnack 

8. Frank Jedicke 

Tagesordnung. 

1. Begrüßung, 

2. Annahme der Tagesordnung, 

3. Verabschiedung des Protokolls vom letzten Treffen, 

4. Bericht des Vorstandes, 

5. Kassenbericht 

6. Entlastung des Vorstandes 

7. Nutzung der Bredeneek-Liste ( Vereine & Projekte der Region) 

8. Nutzung sozialer Netzwerke im Internet 

9. Verschiedenes. 

 

TOP 1. Begrüßung ( 19:00) 

Frank Jedicke begrüßt die Teilnehmer/innen und stellt die Beschlussunfähig-

keit, wegen zu geringer Mitgliederteilnahme fest. Die Sitzung wird geschlossen. 

TOP 1. Begrüßung (19:30) 

Der Sprechen eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass mit der Einladung vom 

25.03.2013 zu dieser wiederholten Jahreshauptversammlung die Ladungsfriste 

eingehalten wurde und die Versammlung bei 8 erschienen Mitgliedern be-

schlussfähig ist. 

TOP 2. Annahme der Tagesordnung. 

Die Tagesordnung wird in der oben aufgeführten Form einstimmig angenom-

men. 



TOP 3. Verabschiedung des Protokolls vom letzten Treffen, 

Das Protokoll der letzten Sitzung wird mit 4 Ja- und 4 Enthaltungen ohne Än-

derungen angenommen. 

TOP 4. Bericht des Vorstandes 

• Frank Jedicke berichtet von der Situation des Bürgernetzwerkes und von 

der bekannten Problematik der Aufgaben und öffentlichen Wahrnehmung 

des BnSB. 

• Aktivitäten könnten eventuell kurzfristig aus einer Zusammenarbeit mit der 

Aktiv-Region zur Entwicklung eines Leitbildes für die Aktiv-Region entste-

hen.  

• Die Aktivitäten und der Bedarf an Aktivitäten durch das Bürgernetzwerk sol-

len bis zur nächsten Jahreshauptversammlung, Anfang 2014, überdacht 

werden. Zu dem Zeitpunkt  soll dann über die Fortführung oder Auflösung 

entschieden werden. 

• Renate Fridrichowicz, die zusammen mit ihrem Mann Horst, in den letzten 

Jahren das Protokoll der Sitzungen geführt hat möchte dieses Amt nun ab-

geben. Frank dankt Renate und Horst ausdrücklich für die geleistete Arbeit. 

Renate bleibt bis zur nächsten Jahreshauptversammlung Schriftwart und 2. 

Stellvertreter. Damit verändert sich der Vorstand nicht, lediglich die Aufga-

be der Sitzungsprotokollführung wird von Dietrich Schnack oder bei dessen 

Abwesenheit von einem anderen Mitglied übernommen.  

TOP 5.  Kassenbericht 

Der Kassenwart, Niels Jensen, berichtet über die Kasse. 

Der Stand zum 31.12.2012 betrug 781,68 € und nach dem Eingang der Jahres-

beiträge für 2013 aktuell ~ 1000€. 

Die Kasse wurde von Gabriele Stepputis und Thomas Langfeldt am 10.04.2013 

geprüft und es wurden keine Beanstandungen festgestellt. 

TOP 6. Entlastung des Vorstandes 

Die Entlastung des Vorstandes wird beantragt und einstimmig angenommen. 

TOP 7. Nutzung der Bredeneek-Liste ( Vereine & Projekte der Region) 

• Ausgehend von der Diskussion der letzten Sitzung wird beschlossen mit der 

Bredeneek-Liste ein zentrales Register des „ehrenamtlichen Engagements“ 

in der Region zu erstellen. Dazu sollen die Vereine und Verbände zunächst 

um Auskünfte gebeten werden. 

• Dietrich Schnack mailt die Listenmitglieder an und fragt nach entsprechen-

den Informationen. 



TOP 8. Nutzung sozialer Netzwerke im Internet 

Gemeint ist die „Filterung“ der Suchanfragen im Internet nach Relevanz für 

die Region. Antworten werden meist so reichlich gefunden, dass die Sichtung 

und Auswahl für den Einzelnen sehr viel Zeit in Anspruch nimmt. Für Fragestel-

lungen, die von allgemeinerem Interesse sind, könnte eine „Link-Liste“ mit re-

levanten Ergebnissen einmalig erstellt und gepflegt werden.  

• Sollte für eine „Probe-Fragestellung“ einmal ausprobiert werden. Ge-

sucht ist eine solche Fragestellung. 

• Punkt soll später wieder aufgegriffen werden. 

TOP 9. Verschiedenes 

• Reinhard Hirche berichtet über die Planung eines „Seniorenbüros“ in 

Schwentinental. Die Eingrenzung auf „Senioren-„ erscheint allgemein zu 

eng gefasst. Da allerdings das Themenfeld sehr groß ist, wäre eine 

Startphase mit dieser Einschränkung vielleicht ein praktikabler Weg. 

Auch die Besetzung mit alten und jungen Beratern oder verschiedenen 

Kompetenzen ist sicher vorteilhaft. Wichtig erschein eine klare Aufga-

benstellung und eine gute Vernetzung / Zusammenarbeit.  

• Die nächste Sitzung soll am 28.05. um 19:00 in Kirchbarkau stattfinden. 

Bei kurzfristigem Sitzungsbedarf erfolgt eine entsprechende Einladung. 

 

         

 Frank Jedicke  

Als Protokollführer 

        

 


